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Der Friedensschluss mit der
Ukraine bevorstehend.

Dev Weltkrieg.
Berichte der deutschen Heeresleitung.

ATttjje» H«u>th»irtier, 19 Jan . AmU. WTB. Drahtb.
Westliche« Kriegsschauplatz.

Lebhafte Arillleriekämpfe im Siellungsbogen nordöstlich
von Ppern, auf dem Südufer der Scarpe und in der Ge¬
gend oop, Moeuores. Auch an vielen Stellen der übrigen
Front, namentlich zu beiden Seiten der Maas, war die
Feuertätigkeit gesteigert. Nördlich Bezonvaux holten Stoß¬
trupps Gefangene aus den französischen Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue».

Mazedonische Front.
3m Lernahogey lag unsere Höhenstellung nordöstlich

von Mrrolooo tagsüber untgr Artillerie- und Minenfeuer.
Italienische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der Erste GeneralquartiermeWpu Ludendorff.
G« ß» Hnsstmartin. 20 Jan. AmÜ. WTB. Drahtb.

Westlicher KrieaSfchauplatz.
Ollende wu-de von See her beschossen. Heftige Artillerie-

Kämpfe dauerten im Stellungsbogen nordöstlich von Ppern
bis tief in die Nacht hinein an.

Zu beiden Seilen d-r Ly«, am La Baffä- Kanal. so.
wie zwilchen Lens und S <. Quentin Kat die Gefechtstätkg-
best zuaenommen. Mit blanderer S -8-ke lag enolisches
Feuer tagsüber auf unseren Stellungen südlich von der Scarve.

Die französische Arttllfri war nur in wenigen Ab-
schnitten iebhatt. Feuersieioerung trat zeitweilig im Maas-
gebiet, sowie nördlich und südlich vom Rhein-Marnekanal ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues.
An der mazedonische« Front und an der

italienischen Front ist die Lage unverändert.
Der Erst« GeneralguartiermHter,*Ludendorff.

Seekrieg.
Gin vollbesetzter italienischer TrnppentranSport-

dampfer versenkt.!
Berlin. 18. Jan . WTB.

Amtlich wird mitgeteili: Neue UBootseriolge im öst¬
lichen Miitelmeerr 4 Dampfer und ein Segler mit
rund LS VVO BRT . Eines uns-rer U-Boote ver¬
senkte in Gicht der tripolitanischen Küste de« voll-
besetzte«, bewaffnete« iraltenlsche« Trnpveutrans-
portvampfer „Regina Elena " (7S4V BRD ) . Ge¬
schützfeuer von Land vermochte nicht, da» U-Boot an der
planmäßigen Durchführung seines Angriffs zu hindern.
Auch die übrigen vernichteten Dampfer waren wegen ihrer
Größe und Ladung besondere wertvolle Angriffsobjekte.
Sie befanden sich fast alle auf dem Wege nach dem Orient
und fuhren sämtlich unter starker Bedeckung.

Der Thef des Admiralstabs der?Marine.
ystyost Prnttoregistertonve » versenkt.

BeM tt . Jan . WTB.
Amtlich wird mttgsteilt: Eines unsererU-Boote, Kom¬

mandant Kapitänleutmmt Pieckmann. hat kürzlichB be¬
waffnete Dampfe« mit rund SS 000 B . Reg -T.
versenkt. Pie Mehrzahl der Schiffe wurde in der Irischen
See teils einzeln, teil« aus Geleitzügen unter starker
Deckung abgeschlossen, .darunter ein etwa 12000 Tonnen
großer PaWser.

Der Chef des Admiralstahs der Marine.
Weitere Ereignisse z«r See.

London, lg . Jan . WTB.
Reuter meldet: Die Admiralität teilt mit: Zwei bri-

tische Torpedojäger find bei der Rückkehr zu ihren Stütz¬
punkten während bestig-n Schneesturmes in der Kocht vom
12. Januar an der schottischen Küste gescheitert und mit
Mann und Maus untergegangen. Nur eiü Matrose wurde
gerettet.

Die„Franks. Zeitung" meldet aus Bern: Das . Jour-
nal" berichtet aus N-vyork, dort gehe das Gerücht, daß
ein Tauchboot 100 Meilen vor der Bucht von Galreston
einen amerikanischen Dampfer ve,senkt habe. Die Nach¬
richt verursachte unter dem Publikum groß« Erregung.

Die FkiedeuSvekhattdlrrrrgerr in Brest-
Litowsk.

Die Verhandln »- «»» infolge Abberufung Trotzkys
diS zum LS. Januar vertagt.

Brest-Litowsk, 18. Jan . WTB.
Am Schluß der Nachmittagssttzung. in der die Ber-

Handlungen über die besetzten Gebiete fortgesetzt wurden,
erklärte Yen Trotzky. daß er aus innerpolittschen Gründen
gezwungen sei. sich für die Dauer von etwa einer Woche
nach Petersburg zu begeben. Da übrigens di«Kommtsfions-
Verhandlungen zur vollen Durchberatung des Verhandlung«,
gegenständes in seinen Einzelheiten geführt hätten, schlage
er vor, die Beratungen der politischen Kommission bis zum
29. ds. Mts. zu vertagen. Mit seiner Abreise gehe die
Führuna der russischen Delegation auf Herrn Joffe über.

Seitens der Mittelmächte nahm man diese Erklärung
zur Kenntnis und gab der Hoffnung Ausdruck, daß nach
der Rückkehr de« Herrn Trotzky eine volle Einigung zu
erzielen sein werde.

Zwischen der Ukraine «rrd dem Vierbnnd
Einigkeit erzielt.

Brest-Litowsk, 20. Jan . WTB. Drahtb.
Die bisherigen Verhandlungen zwischen de«

Delegationen der Mittelmächte «ud der «kraini-
sche« Volksrepublik ergaben eine Einigung über
die Friedeusgrundlage «. Die Delegationen treten jetzt
mit heimischen verantwortlichen Stellen in Fühlung und
sind darüber einig, die hierdurch notwendige Aussetzung der
Verhandlungen möolichst abzukürzen. Sie haben sich zu-
gesagt, sofort nach Brest-Litowsk zurückzukehren und find
entschlossen, sodann im Rahmen ihrer erteilten Ermächti-
aunaen den Frisd-nsnettroa abv'schl'eken und zu unterzeichnen.

Zur Lage.
* Interessant ist es vii welchem Nachdruck die Propaganda un¬

serer westlichen Gegner arbeitet, im Hinblick auf die erwartet«
deutsche Offensive im Westen. Es will scheinen,als sei das Selbst¬
vertrauen der Engländer und Franzosen diesmal weniger
groß als sonst, und wie mit ihrem Selbstvertrauen, so
geht es auch mit ihrem Mund. Sie hatten für nötig, die
beiden Völker durch die offiziellen Naebrich'enagenturen
„Havas" und „Reuter" vorsichtig daraus oorberekien zu
lasten, daß die Deutschen bei ihrem Angriffe„möglicher¬
weise" einige Kilometer Landes, ferner Geschütze und Ge¬
fangene gewinnen könnten. Offenbar haben die Beoölke-
rungen beider Länder eine solche schonende Borbereitnng
dringend nötig, denn anders kann man sich vor allem den
französischen Verzicht auf alle Großsprecherei nicht recht er¬
klären! Erheiternd aber ist für uns, vaß Reuter, der jeden
Quadratmeter englischen Geiändegewinns während der
Artois- und Flandernoffensioe wie einen großen, entschei-
denden Sieg in die Wett posaunte, jetzt jchon im voraus
mit vollendeter englischer Heuchelei versichert, der-Gewinn
einiger Kilometer seitens der Deutschen würde wenig ins
Gewicht fallen.

Wer die Berhandlungsberichtevon Brest-Litowsk un¬
befangen auf sich wirken läßt, für den kann es keinem
Zweifel unterliegen, auf wessen Seil«der Drang zum Frie-
den stärker in «die Erscheinung tritt: Beim Führer der
russischen Delegation, der sich nicht genug tun kann in
formellen Windungen und Drehungen, oder beim Sprecher
des Bierbunde«, der den Blick unverrücki auf die prak¬
tische Förderung der Verhandlungen gerichtet hält. Die
„Norddeutsche Allg. Zeitung" schreibt über die Parteien
in Brest-Litowsk und sagt, daß über da» künftige politische
Verhältnis zwischen den Mittelmächten und der Ukraine
betreffenden Fragen ein grundsätzliche» Einoemehmen her-
gestellt worden sei. Die Verhandlungen mit der Peters¬
burger Delegation seien noch weiter in den Hintergrund
geschoben worden. Sie waren ohnehin in ein langsameres
Tempo geraten. Wer der Hemmschuh am Berhandlungs-
wagen ist, braucht man nicht zu sagen. Die russischen
Unterhändler sehen nicht ein, daß die Macht, auf die sie
den ihnen genehmen Frieden stützen möchten, vorläufig
nichts anderes ist als eine Konstruktion, eine Form, die
erst ihren Inhalt bekommt, wenn durch den Frieden ihre
Daseinsberechtigung erwiesen ist. Dieser Tatsache sollten
sich Trotzky und feine Mitarbeiter nicht verschließen. Wenn
sie trotzdem ihrer eigentlichen Aufgabe entgegenarbeiten,
dann liegen Beweggründe vor, die mit dem Zweck der
Verh andlungen nicht zu vereinb aren si nd._

Politische Tagesereignisse.
Finnland - Dank an Deutschland.

Berlin, 19. Jan . WTB.
Im Hauptausschuß des Reichstags brachte vor dem

Eintritt in die Tagesordnung der, Vorsitzende Fehrenbach

nachstehenden Brief zur Berlesung, den ihm der finnische
Senator Hyelt übermittelt hatte: Bon einer Reise nach
Wien zurückgekehri, beeile ich mich. Ihnen im Namen
meines Landes den aufrichtigsten Dank auszusprechen für
die bedeutsamen Worte, die Sie vor acht Tagen anläßlich
der Anerkennung Finnlands als unabhängiger Staat im
Haupiausschuß des Reichstags aussprachen. Sie erbrachten
einen wertvollen Beweis für das große Wohlwollen und
Interesse, das Finnland dürch Deutschland zuteil gewordm
ist. Die Verwirklichung seiner Selbständigkeilsbestrebungen
verdankt unser Bolk vor allem den siegreichen deutschen
Waffen und dem politischen Verständnis Deutschlands für
die Bedeutung eines freien Finnland». Große innere
Schwierigkeiten haben wir noch zu überwinden, bis wir
am Ziele, sind, aber rege und freundschaftliche politische und
wirtschaftliche Beziehungen zu Deutschland werden uns dabei
eine kräftige Stütze sem. _

Eine Erklärung deS bulgarische«
Gesandte « in Bern.

Bern, 19. Jan . WTB.
Entgegen den in letzter Zeit mehrfach in ber Schweize¬

rischen Presse erschienenen Gerüchten über einen möglichen
Sonderfrieden Bulgariens mit der Entente hat der bulga¬
rische Gesandte in Bern Passawff einem Mitarbeiter des
Berner Tagblatts erklärt: Die bulgarische Regierung wird
weder jetzt noch sySter, weder mittelbar noch unmittelbar
in irgendwelche Friedensverhandlungen mit den Alliierten
eintreten, ohne gemeinsam mit ihren Verbündeten zu ver¬
handeln. Bulgarien wird, so sehr es den Frieden herbei¬
wünscht, bis zum äußersten Ende mit seinen Bundesge»
genossen durchhatten. Bulgarien wird den hoffentlich nicht
mehr fernen Sonderfrieden mit Rußland gemeinsam mit
seinen Bundesgenossen unterzeichnen.

Der Fall Caillaux.
Bern. 19. Jan . WTB.

Die' sozialistische französische Presse verlangt mit ver¬
schärftem Nachdruck die Bekanntgabe der Dokumente, die
die Verhaftung Taillavx veranlaßten, denn ein Schuldbe-
weis sei durch die bisherigen Bekanntmachungen durchaus
noch nicht erbracht. , L' Heure" stellt die große Nervosi¬
tät fest, die seit der Verhaftung von Caillaux in Frankreich
herrsche, und versucht, die Oeffentlichkeit über die Verzöge¬
rung der Bekanntgabe der Dukomente zu beruhigen. Die
unabhängige Forischrittspreffe erklärt unter heftigen Angris-
fen gegen die Regierung, daß die französische ung die ita¬
lienische Gerichisprozedur darin übereinstimme, daß die Er¬
öffnung des Treflorfaches in Florenz nur im Beisein eine»
bevollmächtigten Bertrrrs von Caillaux hätte ersolgen
dürfen. Das eingekchlagen« Verfahren bedeute einen glat¬
ten Rechtsbruch. „Berits" betont, es sei unzulässig,
eine politische Sache von derartigem Umfang durchM« -
iärbeamie führen zu lasten, die nur Agenten der Regie¬
rung seien. Die dem Caillaux feindliche Presse wendet sich
gegen die Beschuldigungen, die gegen die Militärgerichts-
behörden erhoben werden. Die Regierung dürfe sich aus
die geforderte Debatte eicht eiklaffen.

Die Vorgänge in Rußland.
Die Rot ä« der Front.

Berlin, 19. Jan . WTB.
Ein für die Auflösung in Rußland typischer Spruch

wurde hier aufgefangen. Es heißt darin unter anderem:
An alle Stationen, mit allen Mitteln und auf jedem

Wege an alle Eisenbahners
Kameraden! In schwerer Stunde wenden wir uns

an Euch im Namen der hungemden Armee. An der
Front ist keine Verpflegung vorhanden. Es gibt keine
Zufuhren. Die Regimenter leiden buchstäblich Hunger.
Die Zukunst des Landes, die Zukunft der Revolution ist
in Eurer Hand! Im Namen des Bolkswohl», im Namen
der in Qualen darniederitegenden sozialistischen Staats¬
ordnung, alle auf zur Hilfe tu dieser Stundek Grbt der
Front Brot, Fourage; rettet sie vor dem Hunger!

Die amtliche Erklärung des StaatSbankrottS.
Petersburg, 19. Jan. WTB.

Der Rai der Bolksbeaustragten hat am l4 . Januar
den Entwurf eines Erlasses über die Nichtigkeitserklärung
aller äußeren und inneren russischen Staatsanleihen vom
14 Dezember angenommen. Der Dezembercaopon der ge¬
nannten Anleihen wird nicht bezahlt. Ebenso werden die
Staaisgaraniien für Einrichtungen und Unternehmungen
aller Art. die von der alten Regierung gewährt wurden,
für nichtig erklärt. Verbindlichkeiten mit kurzer Umlaufs,
zeit und andere Schatzscheine blieben in Kraft, doch wer¬
den vie Zinsen dieser Werte unterdrückt und die Papiere
sollen in Banknoten umlausen. Inhaber innerer Anleihen



In kleineren Beträgen, d. h von weniger al« 10000 Ru«
beln, werden eine lebenslänglicheRente in der Höhe
der bisher bezogenen Zinsen erhalten. Die Spar¬
kassen werden von dem Edafle nicht berührt. Der Erlaß
wtid dem gffchäfssührenden Ausschuß zur Genehmigung
vorgelegt werden.
Eröffnung der verfaffuuggebeude« Versammlung.

Petersburg, 18 Jan. WTT.
Um 4 Uhr nachmittags ist im Taurischen Palast die

verfassunggebende Versammlung von dem Vorsitzenden des
aupiaurschusses der Arbeiter«, Soldaten- und Bauernrät«,
üdblow, eröffnet worden, der eine Erklärung des Haupt-

ausscyusses verlas.
Der König vo« Rumänien gefangen «ach Peters¬

burg übergeführt -
Bern. 19. 3an. WTB.

Reuter verbreitet eine angebliche Meldung der Prters-
burger Abendblätter von vorgestern, wonach die Bolksbe-
austragten die Verhaftung des Königs von Rumänien
verfügt haben sollen, der nach Petersbürg übergesührt
worden sei. _

Urber Unstimmigkeiten zwischen Lenin und Trotzky
heißt es in der „Bosfischen Zeitung", das Verhältnis zwi-
sck en den Führern der derzeitigen russischen Regierung spitze
sich mit jedem Lag mehr zu. Lenin nahestehende Kreise
seien der Anficht, daß Lenin demnächst ein Abschiedsgesuch
einreichen werde, um dem bevorstehenden Kongreß der
Soojetts die Möglichkeit zu geben, zur Spaltung zwischen
Lenin und Trotzky Stellung zu nehmen. Lenin sei in¬
zwischen wieder aus Finnland̂nach Petersburg zurückgekehrt.

Wie der . Berliner Lokalanzeiger" mitteilt, ist nach
zuverlässiger Meldung die russische Armee in völlige Auf¬
lösung begriffen. Das Heer zerfalle, weil ihm die nötige
Führung fehle, weil die Offiziere keinen Einfluß hätten und
weil die Kriegsindustrie eingestellt sei. Die Hauptsache aber
sei. daß die russischen Soldaten des Krieges müde seien.
Ewa 200 km der russischen Front seien insgesamt bereits
geräumt.

Vermischte Nachrichten.
Ein deutscher Urlauberzug verunglückt.

Au» Königsberg  in P .. wird von amtlicher Stelle
milgeleilt, doß am 18 Januar um 5.10 Uhr früh der
Urlauberzug 3009 noch Riga mit dem Personenzug 102
nach Insterburg zwischen Pamletten und Argeningken dicht
bei letzterem Bahnhof zufammengestoßen ist. Es find bis¬
her 25 Lote sestgestellt. Verletzte find bisher 60 geborgen.
Der Materialschaden ist bedeutend.

Die Anarchie tu Spauie».
In Valencia ist infolge plötzlich eingetretener Zwistig-

keilen zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern
die Tätigkeit von verschiedenen Industrieanlagen eingestellt
worden. Die Kais. Docks und Eisenbahnen in Malaga
liegen vollständig still. Patrouillen von Soldaten durch¬
ziehen die Straßen.

Arbettera «ssta«b i« Wie «.
Kaffer Karl ließ sich über die bet dem Wiener Aus¬

stand der Arbeiter geschaffenen Lage berichten und beauf¬
tragte die Behörden, mit aller Energie dahin zu wirken,
daß den Wünsche der Arbeiterschaft nach besserer Ernährung
Rechnung getragen werde.

Aus Stadt und Bezirk»
Nagow, 31. Januar 1918.

A«S der Redaktiousstnbe.
* In einer etwas verstellten und weniger umfangreichen

Form begrüßt heute der . Gesellschafter" seine verehrten
L«ser und Leserinnen. Nehmt» ihm nicht übel, dem treuen
Weggenossen, daß er sich in seinen alten Tagen Euch noch
in solchem Kleide oorstellen mutz. Er hat sich sehr gesträubt
gegen die Vergewaltigung und Beschneidung seines Um¬
fangs. Ihr dürfte es glauben, aber es ging eben nicht
anders. Nur ungern, liebe Leserin, muß die Schrlftleitung
sich bequemen. Dir ein Herzensbedürfnis, den Roman, für
etliche Tage oorzuenthalten. Ja , nun hat sogar der Zei-
tungsverleger das von den Hauffrauen so gesürchte
.Anstehen" kennen gelernt. Auch wir waren in den letzten
Tagen . d. u.". das heißt . dauernd unterwegs." Zwar
nicht nach Zucker und Kaffee-Ersatz, wohl aber nach dem
ebenso rar gewordenen Zeitungsdruckpapier. Wie wir ja
schon milgeteilt haben, können wir. so leid es uns ist, den
.Gesellschafter" voraussichtlich für 14 Tage nur noch zwei
Seiten stark herausqebe», da die Papierfabriken wegen
dem herrschenden Kohlenmangel nicht arbeiten konnten.
Aus 1. Febr. ist uns wieder etwas Papier versprochen
worden. Wir wollen hoffen, daß solches rechtzeitig eintrift,
denn sonst müßten wir, und m't uns mehr als 50 rviirtt.
Zettungen, bis aus weiteres jden Betrieb schließen. Auch
im Zeitungswesen ist eben die Not groß geworden und
dämm, lieber Leser und liebe Leserin, schimpfe nicht zu
arg auf Dein . Btättle", denke, daß es eben Krieg ist
und sei damit Gott befohlen.

* Schulentlassung . Der eoang. und der kath.
Oberschulrat haben angeordnet, daß Heuer in den Volks¬
schulen der älteste Jahrgang am 23 Mä ẑ statt am 3l.
März zu entlassen ist. sofern nicht auch für diesen Jahr-
gang der regelmäßige Entlaffungstag sestqehalten wird.

* vorfrühling - mäßige Dag» hatten wir bei 18
GradMärme am Samitag und Sonntag zu verzeichnen.

AuS dem übrigen Württemberg.
r Ealw . Hier̂ versuchte sich die 14 Jahre alte

Klara Schatrer durch Gift das Leben zu nehmen. Sie
wurde in später Nachtstunde ins Krankenhaus verbracht.
Als Ursache wird lt. . Schwäb. Tagwacht" schlechte Behand¬
lung durch die Mutter vermutet.

— Stuttgart . Die von der Baterlandspartei im
Stadlgarten veranstaltete Versammlung ist durch radikale
Kreise gestört worden, sodaß der Vorsitzende sich ver¬
anlaßt sah. die Versammlung auszulösen. Nachdem
die Anwesenden der Aufforderung nicht entsprochen
hatten, wurde die Räumung des Saale« durch die Polizei-
di ektkon versüat. -

Letzte Nachrichten.
Sämtlich« 6L».

Hur vo litis eben Laar.
Berit «, 21. Jan . Drahtb. Zu der Rückkehr des

Staatssekretärsv. Kühlmann nach Berlin hört die. B.Z "
daß morgen eine Besprechung zwischen dem Saatssekretär
und den Parteiführern stattfinden wird. Wetter erfährt
das glesche Blatt, daß es nunmehr bestimmt ist. daß Reichs-
kauzler Graf Hertliug feine angeküudigte Rede
im Hauptausschnß des Reichstags am Donners¬
tag, nachmittag- » Uhr halte « wird . Der Haupt¬
ausschuß wird am Donnerstag die allgemeine politische De¬
batte wieder aufnehmen.'die jetzt so lange unterbrochen wurde.
An dieser Debatte wird auch Staatssekretärv. Kühimann,
der heute aus Brest-Litowsk in Berlin eintrifft, teilnehmen.
Die vevfaffuuggebeude Versammlung i« Peters¬

burg gewaltsam aufgelöst.
Petersburg , 19. Jan . WTB. Drahtb. Die Pet.

Tel.-Ag. meldet: Nachdem die verfassunggebende Versamm¬
lung nach i Vsstündiger Beratung gegen die Erklärung des
ausführenden Zentralauslchusses abqektimmt hatte, entfernten
sich die Bolsch'wiki. Die verfass«»ggebeudr Ver¬
sammlung wollte «icht die Art und Weife billige»,
in der die Friedensveehaudlungeu vo« de« Sov-
j -ts , die den Saal verlassen hatten, geführt wurde «.
Um 4 Uhr moraeuS wurde die Versammlung
vo« Matrose « aufgelöst.

Die Kriegslage am Abend de- SS . Januar.
Berlin , 20 Jan . Drahtb. WTB. Amtlich wirv mitgeteilt!

Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
gSr dteSchrlsrleitun, verantwort»- r . O. Br a i>n, .« a»»ld>

DruS u. « rrla « der S W. ZaNer'schrn « »» druckere» (Kar! ganer ' NaM '-

Pfroudorf

Wohnhaus-Verkauf.
Im Aufirag der Erben des gesoll-nen Friedrich

Reuz, lediger Waaner, bringe ich am Dievstag , de«
22 . Javuar 1SL8 nachmittag - L Uhr auf dem
hiesigen Rathaus zue öffe ntlich en Versteigerung:.

Wohnhaus , Gebäude Nr . 40 , «nd Gemüse»
^ garten , an der Straße nach MinderSbach.

Wozu Liebhaber eingeladen sind. ^Bei annehmbarem.Angebot
erfolgt der Zuschlag beim ersten. Derkauf.

Ratsschreiber r Belte  r. ^
Umftär dehalder wird am DieuStag,

de« SS. Jauuar , nachmitt. l ' /g Uhr eine

7jährige Rappstute
(Normänner)

oder ein

4jähr . Rappwallach
(Rass -Ps-rd) I, « 8 , r,tz,

unter beide« die Wahl , beide ver-
traut , fehlerfrei , auch zu Einspänner geeignet, verkauft,

Jakob Dürr , Bauer
Sulz , St . Wtldberg.

Auf

KSsemrke Rr. 7
entfallen für Dezember und Januar
150x Limburgerkäs zu 29 4 oder
das Pfund zu 95 die vom
Dienstag  ab bei

Raufer Wtthelm «e, Schit-
tevhelm, Schund Friedrich»
Tchuou W ime, Berg Hi»
Tchmtd und Briutziuger

eingelöst werden körnen.
Gültigkeitsdauer der Marke di»

26. Januar 19!8.
Nagold. l9 Jan . 19l8.

Stadtsch .-Amt : Maier.

Sulz a. Neckar.
Wegen Verheiratung meines seit-

heriaen, suche aus 15. Febr. oder
1. März »in fleißiges

Mädchen
welches5>aus- und Feldarbeit ver¬
steht und melken kann. Diehsütterer
vorhanden.
Mu Vrailttewestzer Völker.

Isel»kia»s?n.
Verkaufe einV. Zähre alles

Rind MD

Wtloverg.
Es ist mir ein

HWerhmd zugelaufen
und kann derselbe'
abgeholt werden

geg-n Entrichtunz
der Einrückangs-
gebühr und Fu ter-
g' ld bet

Friedrich Weiß. Müller.> SÄ0» l>. .HW".

öalersbromi, 20. Januar 1918.

Danksagung.
?ür die Lewere berrllcker kieke und ^ nteilnakme an dem Ver¬

lust unseres lieben kruders, Lckwaxers, Neffen und Onkels

6oNIob 6siser
Oderainlssparksssier

saxen wir unseren berriicksten Dank.

Die Hinterbliebenen.

K. Forstamt Nagold.

Hch-VerW.
AmDonners 1agden  24. Jan.

4V» Uhr ta Nagold .Rose"
aus Staatrwold Schloßberg
(Dachsbau) Reisig gebunden: 12 Lose
buchen 990 Stück und 15 Lose
Nadelholz 1210 St .. 2 Flächenlose
Laubholz unten am Weg, 1 Los
Schlagraum. 4 Lose Stockholz im
Boden.

klililAi'- um!Velr.-
Vörsin klagolä.

Mortag Mittag Krieger-
beerdiguug um 2 Uhr vom Be-
jirksk'ankknhaua aus, wozu höfltchst
einladet

der Borst ind:  Berstecher.
(SammlungV»2Ugr Lokal Traube.)

Wildberg , den 80. Januar 1918.

Hrauer-Anzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht, daß unsre liebe Gat¬
tin. Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Anna Maria Wurster
ged. Warther

im Alter von nicht ganz 78 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte: Jakob Wurster,

dt. Söhne: Heinrich Warther und Karl Wurster,
die Tochter: Marte Dietrich , geb. Wuffler.
die Enkelin: Miua D -etrich.
Beerdigung:  Dienstag Nachmittag V,2 Uhr.
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